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 Der Arbeitskreis Innenstadt wur-
de 2008 von Bürgermeisterin 
Maria Unger initiiert. Es han-
delt sich um einen Zusammen-

schluss der Fachbereiche Tiefbau, Stadt-
planung, Stadtreinigung, Ordnungsamt, 
Grünflächenamt und Zentrale Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadt Gütersloh und 
steht unter der Leitung und Moderation 
der Gütersloh Marketing GmbH. Der 
Arbeitskreis Innenstadt hat es sich zur 
Aufgabe gemacht Maßnahmen zu erar-
beiten und umzusetzen, die die Aufent-
halts- und Lebensqualität in Gütersloh 
stetig erhöhen.

IDEE ZUM WETTBEWERB

  Der »URBAN«, der Preis für Stadt-
verschönerer, wurde vom Arbeitskreis 
Innenstadt ins Leben gerufen. Die Bür-
ger und Besucher sollen bewusst da-
zu angehalten werden, etwas Neues, At-
traktives für Gütersloh in die Wege zu 
leiten und in ihrer Stadt wahrzuneh-
men! Der Aufruf dazu: Mit offenen Au-
gen die vorhandenen Schönheiten der 
Stadt entdecken und zeigen. Eingereicht 
werden können beispielsweise: Fassa-
den, Schaufenster, Grünflächen, nach-
haltige Inszenierungen oder Möblie-
rungen, aber auch Aktivitäten, besonde-
re Engagements wie zum Beispiel »Sau-
bermann« oder »Grünpate«. Im ersten 
Durchlauf können das auch ältere Ide-
en sein, in den folgenden Jahren darf die 
Umsetzung nicht länger als zwei Jahre 

zurückliegen. Jede Gütersloher Bürge-
rin und jeder Gütersloher Bürger kann 
Vorschläge für den »URBAN« einrei-
chen. Räumlich sind die Beiträge auf die 
Innenstadt begrenzt – von der Kahlert-
straße bis zur Bismarckstraße, Bahnli-
nie und Barkeystraße. Bewertet werden 
die Beiträge dann von einer Jury, beste-
hend aus den Mitgliedern des Arbeits-
kreises Innenstadt, dem Schirmherren 
Horst Grabenheinrich und Jens Imor-
de vom »Netzwerk Innenstadt«. Zur 
Preisverleihung werden auch diejenigen 
eingeladen, die die Gewinnervorschlä-
ge eingereicht haben. Die Jury entschei-
det nach verschiedenen Kriterien (siehe 
links) über die Preisvergabe. Einsende-
schluss für die Vorschläge zum »Urban 
2013« ist der 30. Juni 2013.

Arbeitskreis Innenstadt, c/o Gütersloh 
Marketing GmbH, Ansprechpartnerin: 
Carmen Giannotti, Berliner Straße 63, 

33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
2 11 36-0, Telefax (0 52 41) 2 11 36-49, 
E-Mail carmen.giannotti@guetersloh-

marketing.de, weitere Infos unter 
www.guetersloh-marketing.de

KULTURPRE IS

S T A D T M A R K E T I N G

VOR AUSSETZUNGEN
Die Anregungen können vielfältig sein, alles wird 

mit in die Auswahl genommen, wenn folgen-
de Bedingungen erfüllt werden: Die Vorschläge 
müssen »Bestandteile« der Innenstadt (begrenzt 

auf Kahlertstraße bis Bismarkstraße, Bahnli-
nie, Barkeystraße) sein, zum Beispiel Fassaden, 

Schaufenster, Grünflächen, nachhaltige Inszenie-
rungen. Wichtig: Aktivität wird nach dem Inhalt 
bewertet, nicht nur feste Gebäude können ein-

gereicht werden! Teilnehmer sollen bewusst da-
zu bewegt werden, etwas Neues, Attraktives für 
den Wettbewerb in die Wege zu leiten. Im ersten 
Wettbewerbsdurchlauf dürfen auch ältere Ideen 
eingereicht werden. Im Anschluss darf die Umset-

zung nicht länger als zwei Jahre zurückliegen. 
Jede Gütersloher Bürgerin und jeder Bürger kann 
Vorschläge einreichen und ist eingeladen, mit of-

fenen Augen durch Gütersloh zugehen.

DIE JURY
Die Jury besteht aus den aktiven Teilnehmern des 
Arbeitskreises Innenstadt: Thomas Habig, Fach-
bereich Ordnung der Stadt Gütersloh; Matthi-

as Maurer, Fachbereich Stadtreinigung der Stadt 
Gütersloh; Kathrin Groth, Fachbereich Zentra-
le Öffentlichkeitsarbeit der Stadt Gütersloh; Dr. 
Michael Zirbel, Fachbereich Stadtplanung der 
Stadt Gütersloh; Hans-Jürgen Hillekes, Fachbe-
reich Tiefbau; Horst Grabenheinrich, Kunstbera-
tung Grabenheinrich und Schirmherr des Wett-
bewerbs »URBAN«; Jan-Erik Weinekötter, Gü-

tersloh Marketing GmbH, Geschäftsführer; Car-
men Giannotti, Gütersloh Marketing GmbH, Pro-
jektleitung; Jens Imorde, Inhaber der Imorde Kul-

tur- und Projektberatung und Geschäftsführer 
von »Netzwerk Innenstadt NRW«. Je nach Vor-
schlagslage werden gegebenenfalls externe 

Fachleute in die Jury eingeladen.

KRITERIEN FÜR DIE JURY
Attraktivität, Nachhaltigkeit, farbliche Gestal-

tung, künstlerische und handwerkliche Qualität, 
stadtgestalterische Bedeutung, Originalität und 
Aufwand der Maßnahme, Kreativität, Verbesse-
rung im Verhältnis zum Ausgangszustand, Auf-
greifen von geschichtlichen und lokalen Bezü-

gen, Wahrnehmung in der Öffentlichkeit, Beson-
derheiten, Aufwand und der Nutzen der Maß-

nahme oder Idee für die Öffentlichkeit

E INSENDESCHLUSS
Einsendeschluss für die Vorschläge zum »Urban 
2013« ist der 30. Juni 2013. Eingereicht werden 
können: Fassaden, Schaufenster, Grünflächen, 

nachhaltige Inszenierungen oder Möblierungen, 
aber auch Aktivitäten, besondere Engagements 
wie zum Beispiel »Saubermann« oder »Grünpa-
te«. Im ersten Durchlauf können das auch älte-

re Ideen sein, in den Folgejahren darf die Umset-
zung nicht länger als zwei Jahre zurückliegen.
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Maria Unger, Johan-
nes Zoller, Jan-Erik 
Weinekötter und 
Horst Grabenheinrich

URBAN 2013
In diesem Jahr soll erstmalig der »Urban«, 

der Preis für Stadtverschönerer, vom Arbeitskreis In-
nenstadt ins Leben gerufen, verliehen werden.
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 Zum fünften Mal lädt Otto III., 
Graf von Ravensberg, zum 
fröhlichen Feiern ein. Zum 
Jubiläumsfest erwartet er 

Gratulanten aus Nah und Fern. So 
wird unter anderem Graf Johann 
II. zu Kiel, seines Zeichens verheira-
tet mit Margarete von Dänemark, 
mit seinem Hofstaat die Aufwartung 
machen. Der Graf hat wieder ein 
abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt: Neben dem Ritter-
turnier zu Fuß und Pferde wird der 
Freitagabend zur »Nacht der My-
then, Sagen und Legenden«. Auch 
für Speis und Trank wird bestens 
gesorgt und auf dem Markt bieten 
Händler Waren feil und Handwer-
ker präsentieren ihre Gewerke.

Nacht der Mythen, 
Sagen und Legenden

  Im Mittelpunkt der mittelalterli
chen Theaterstücke stehen die ein-
zig noch lebenden Fabelwesen: das 
»Einhorn« sowie der Drache »Fang-
dorn«. Der Freitagabend wird zur 
»Nacht der Mythen, Sagen und Le-
genden«. »Die Feuer Rutans«, dar-

geboten vom Fangdorn Fantasiethe-
ater. Das Chapeau-Claque-Rouge-
Feuer- und Fantasietheater wartet 
mit Jonglagen, Zauberei, Feuerein-
lagen, Schleiertanz und Humor auf. 
Zwei Musikgruppen entzünden ein 
Feuerwerk musikalischer Vielfalt 
und werden die Besucher zum Tan-
zen und Mitsingen bewegen.
  Der Eintritt pro Besucher, deren 
Körperlänge überhalb des legen-
dären Schwertmaßes von 1,20 Me-
ter liegt und die über 14 Jahre sind, 
kostet sechs Euro. Kinder bis 14 zah-
len drei Euro, Kinder unter Schwert-
länge erhalten freien Eintritt. Er-
mäßigter Brückenzoll wird für ei-
nen Doppelbesuch am Samstag und 
Sonntag gewährt. Der Eintritt für die 
»Nacht der Mythen, Sagen und Le-
genden« ab 19 Uhr kostet zehn Eu-
ro (ermäßigt: fünf Euro) …

31. Mai bis 2. Juni, Freitag 19–
23 Uhr, Sa 11–23 Uhr, So 10–
19 Uhr, Hof Kruse, Am Reiher-

bach 88, 33334 Gütersloh-Issel-
horst, weitere Informationen unter 

www.anno1280.de

ANNO 1280
Eine Zeitreise in die Epochen des Mittelalters 

findet auch in diesem Jahr vom 31. Mai bis zum 
2. Juni auf dem Isselhorster Hof Kruse statt.
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 Das lange Warten hat ein Ende: Am 
Freitag, 7. Juni, kommt Schlager-
sänger Mickie Krause zum Schüt-
zenfest nach Kattenstroth. Mit in 

seinem Gepäck hat er seine besten Hits 
wie »Schatzi, schenk mir ein Foto« und 
»Nur noch Schuhe an«. Mickie Krause, ei-
ner der erfolgreichsten Interpreten im Be-
reich Party-Schlager tritt zum ersten Mal in 
Gütersloh auf. Zwischen seinen wöchent-
lichen Besuchen auf Mallorca wird er am 
Schützenfestfreitag den Kattenstrothern 
so richtig einheizen und das Festzelt am 
Südring zum Beben bringen. 
  Das Kattenstrother Schützenfest findet 
vom 7. bis 9. Juni statt. Karten für den Frei-
tagabend gibt es im Vorverkauf für zehn 
Euro beim Gasthaus Roggenkamp, Blu-
men Stender, BFT-Tankstelle Sieg, Lotto 
Wittenstein, Reinigung Münstermann und 
im Vereinshaus der Kattenstrother Schüt-
zen sowie im Internet unter www.svkatten-
stroth.de. Bereits am Sonntag, 26. Mai, 
um 14 Uhr eröffnen die Kattenstrother ih-
re Schützenfestsaison mit einem Kinderfest 
und dem Schülerkönigschießen im und am 
Vereinshaus am Alten Hellweg 60. Hier 
steht Spaß und Spiel für die kleinen Gäste 
im Vordergrund, zudem werden auch die 
Nachfolger des Schülerkönigspaares Ti-
mon Drücker und Julia Brüggemann ermit-
telt. Eine Spieleolympiade für verschiede-
ne Altersklassen und eine Hüpfburg wer-
den an diesen Tag für viel Spaß sorgen. 
Auch für das leibliche Wohl ist wieder bes-
tens gesorgt.

Wir verlosen drei mal zwei Karten – 
schicken Sie uns einfach Ihren Namen 
samt vollständiger Adresse per E-Mail 

an webmaster@guetsel.de … 

7. bis 9. Juni, Festzelt am Südring, Ti-
ckets für Freitagabend sind für zehn 

Euro erhältlich, weitere Informationen 
unter www.svkattenstroth.de

Kattenstroth

SCHÜTZENFEST
MIT SCHLAGERSTAR 

MICKIE KRAUSE

S C H Ü T Z E NK U L T U R E V E N T

Bei »Anno 1280« 
sind auch Ritter 
beim Lanzenkampf 
zu bestaunen …

DER SCHLAGERSÄNGER
MICKIE KRAUSE KOMMT NACH

KATTENSTROTH


